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Tie, 2379 Im Neft 1. BR 1 Hon! 210 si neee nun geen 
el als Bundeshafen und Rendsburg als Bun⸗ſcheint, daß die Spannung 
desfeſtun vollſtändig fallen gelaſſen. 


Ih der. Staalsrathsſizung in Kope 


Anerkennung der mit vielem Muthe und Gefährdung des eigenen 
Lebens vollfühtten Rettung mehrerer Perſonen vom Tode des 
Erieintens das ſilberue Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt 
zu verleihen geruhtt. fi 2 anlg 3 © 

Se. k. l. Apoſtoliſche. Majeſtät haben mit 1 Eni⸗ 
ſchließung vom 3. Juni d. J. dem Oberwärler Franz Baran⸗ 
eli, des Garniſonsſpitals zu Lemberg, in Anerkennung feiner 
vieljährigen, mit aufopfernder Hingebung vollbrachten Dienſtlei⸗ 
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EEE 111 cd 1515 4 W ffeuruhe.Cuſa nicht beſonders zufrieden. Man hätte gewünſcht, gung, keineswegs aber eine Ge fahr, und der Kaiſer 
N Nichtamtlicher Theil. l | 95 gegen die der Franzosen iſt ſtark genug, um milde ſein zu 
Krakau, 10, Juni. dieſelbe zum können? 2 f 


Bevollmächtigten Oeſterreichs und Preußens "füllen kann immer nur zu Gunſten des Nächſtberechtigten Tag zu Tag die officielle Nachricht von der vollzoge⸗Recht meines Landes. Mit dergleichen Telegrammen 
ſich aum 6. d. bei der Conferenz über die Rüſtungenſſtattfinden, Rußland hätte mithin nur zu Gunſtenſnen Einrückung der türkiſchen Truppen in die Do- will man die öffentliche Meinung Europas in nichts⸗ 
beklagt haben, durch welche die Dänen ihre Poſiklo⸗ des Nächſtſtehenden auf ſeine eventuellen Rechtsanſprücheſn aufürſtenthümer erwartet. Wie weit auf dieſe würdiger Weile täuſchen ; 
nen verſtärken. Weld' Aufnahme dieſe Beſchwerdeſverzichten können und diejer wäre Prinz Waſa ges ottomaniſcherſeits zu ergreifende Maßregel die beiden 4 
von Seite der Neutralen gefunden, iſt unbekannt. weſen, es konnte aber nicht mit Ueberſpringung an die Moldau und Walachei angränzenden Großmächte 
Die Neutralen ſcheinen überhaupt weniger activ als desſelben ſeine Rechte auf den Großherzog von Olden⸗ eingewirkt haben, läßt ſich der „Prag. Itg.“ zufolge 
jenft eingegriffen zu haben. Die Theilungslinie wurde burg übertragen. Was den Herzog von Auguſtenhurgſnicht mit Beſtimmtheit ſagen. Jedenfalls dürfte den In Betreff des Toaſtes, welchen Se. Excellenz 
ebenfalls vielfach beſprochen, ohne daß man zu einemſ betrifft, an deſſen Hof ſich eben ſein hieſiger mit den Staatsreich Cuſa's die Abſichten der hohen Pforte der ungariſche Hofkanzler der Stadt Wien beim Bür⸗ 
Rejultat kam. Nach den vorliegenden Telegrammen Anſchauungen unſerer Regierung vertrauter Vertreterſnur gefördert haben. Auch der franzöſiſche Geſandte germeiſter⸗Banquett ausbrachte, ſchreibt die „Conſt. 
hatte Dänemark die Schleilinie als äußerſte Coneeſ— Herr von Wydenbruck begeben, ſo zweifelt man hier in Conſtantinopel, der ſich bisher mit den andern öſtr. Stg.“: Seine Worte werden weithin widerhallen 
ſion bezeichnet. In dieſem Fall, müſſen die Neutra⸗ keinen Augenblick daran, daß er Preußen gegenüber Unterzeichnern der Pariſer Convention über den be⸗ im Donaureich; ſie entfalten ein Programm, ein of⸗ 
len ſich verſtändigt und mit Hrn. Quaade einverftan-|in keine Verbindlichkeiten eingegangen ſein werde, wie treffenden Punct nicht einigen zu können vorgab, iſt fenes und ehrliches Programm, wie man es von dem 
den erklärt haben. Die deutſchen Mächte ſollen auffman überhaupt hier ſein Verhalten als ein durchausſin dieſer Frage geſchmeidiger eworden, ſeitdem ihm beiter der ungarischen Regierung zu beanſpruchen ein 
der Linie Apeurade-Tondern beharren, doch iſt ſeit⸗ laktvolles bezeichnet, und mag vielleicht ſein Beſuchſzu verſtehen gegeben wurde, daß 
dem nicht bloß die Linie Flensburg⸗Tondern, ſondernſin Wien bis jetzt deshalb unterblieben ſein, um denſregeln der hohen Pforte an ihren Commi 
auch Flensburg⸗Huſum aufgetaucht. 2 Weſtmächten keinen Anlaß zu argwöhniſchen Vermu- ganz von dem Vorgehen Frankreichs in den Donau⸗ bekannte, iſt die Politik des eonſtitutionellen Ge⸗ 
In der „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 7. d. heißt es: thungen zu geben. Was die Stellung der Herzogthü⸗ fürſtenthümern abhängen werde. Inſofern dürfte auch ſammtſtaates, welche in einer Geſammtſtaatsvertre⸗ 
Es liegen keine Nachrichten über die geſtrige Con- mer betrifft.. wird ſelbſtverſtändlich Alles, was ge⸗ die Behauptung des Abend⸗Moniteur, als ſei der tung und in einem gemeinſamen Monarchen gipfelt, 
ferenzfigung vor. Allerdings legt man allge- ſchehen ſollte, im Einvernehmen mit Preußen ge- Pforteneommiſſar mit dem Auftrage von Conſtanti⸗ Dieſe Politik iſt durch die pragmatiſche Sanction 
mein der Sitzung eine große Wichtigkeit bei; wirſſchehen; denn daß ſich das Zuſammengehen der beiden nopel abgegangen, ſich noch an den franzöſiſchen Con⸗ſelbſt gegeben, welche die Länder alle, die das Kaiſer⸗ 
aber können uns nicht zu der Meinung erheben, daß deutſchen Großmächte in keiner Frage mehr entbehrenſſul in Tunis anzuſchließen, als nicht unrichtig ange- thum Oeſterreich ausmachen, als ein „einziges und 
dieſelbe die Situation weſentlich geändert habe. In laſſe, hat die Geſchichte der letzten Monate hinrei⸗ nommen werden. 
der kurzen Friſt der letzten vier Tage dürfte es kaumſchend bewieſen. N Wie man verſichert, hätte die Türkei auf Andrin⸗ zufällig der Regent der einen Hälfte des Reiches auch 
möglich geweſen ſein, auch nur einigermaßen die Wenn wir Nachrichten Glauben ſchenken dürfen, gen Frankreichs auf ihre Souveränetätsrechte über in der andern herrſcht. Der geſchichtliche Boden „der 
Kluft der divergirenden Meinungen auszufüllen, die die der „K. 3. aus London zugegangen find, ſo Tunis verzichtet; Privatnachrichten des Pariſer Union und des gegenſeitigen Zuſammenſtehens, um 
zwiſchen den verſchiedenen Parteien beſtand. Jedeu⸗ hat England ſeine kleinlichen Einwendungen zegen Corrſp. der „F. P. J.“ beſtätigen dies nicht, ja es jede äußere Gewalt abzuwehren und inneren Erſchüt⸗ 


. Tochter Margarethe mit ihm verlobt zu ſehen wünſchte. grund, dem ſich der Sohn entgegenſtürzte; allein Philipps endlich wurden alle Vorbereitungen zur Reiſe wieder ein- 
Feuill k { dl. Als im December des genannten Jahres König Franz II. Benehmen gegen ihn vermehrte die Gefahr, ſtatt ſie zu geſtellt. Don Carlos ſah in Folge deſſen ſeine Heirath 
von Frankreich ſtarb und ſeine 18 jährige Gemalin Maria vermindern. Don Carlos hatte nicht aufgehört, durch eine mit der heißgeliebten Anna auf unbeſtimmte Zeit vertagt, 
RK Stuart als Wittwe hinterließ, dachten die Oheime der letz- unordentliche Lebensweiſe und. namentlid durch Gefräßig⸗ vielleicht aufgehoben, und die flandriſche Statthalterſchaft 
27 Carl / leibt d lebte teren, die Prinzen von Lothringen, ſogleich an eine Ver⸗ keit ſeine Geſundheit aufs Aeußerſte zu fährden, auch dau war für ihn verloren; er ſah ſich gezwungen, in Madrid 

on Carlos wie er leibte und lebte. mählung derſelben mit Don Carlos. Der deutſche Kaiſer erten jein nächtliches Umherſchweifen und die verſchiedenen zu bleiben unter den Augen und der Zucht des von ihm 
(Schluß.) Ferdinand wünſchte die älteſte ſeiner Nichten, die Erzher⸗ Ausbrüche ſeiner Zornwuth fort. Der Vater gab ihm verabſcheuten Waters. Sein Haß gegen dieſen kannte nun 
Die auf unſere Zeit gekommenen Mittheilungen über zogin Anna, dem Prinzen zur Gemalin zu geben, und zum ſtreuge Verweiſe, darüber empörte ſich der Stolz des Soh- keine Gränzen mehr, und er beſchloß, heimlich aus Spa⸗ 
Don Carlos Thaten und allgemeines Gebahren liefern den Ueberfluß kam noch die eigene Tante, Donna Juana, nes, und in Folge deſſen wurde der Unwille des Vaters nien zu fliehen. Während der König um die Weihnachts⸗ 
Beweis, daß derſelbe neben manchen ſchl'mmen Eigenſchaften Schweſter des Königs Philipp, auf den Gedanken, durch nur um ſo ſtärker. Hierzu kamen noch andere Urſachen zeit ſich im Eseurial aufhielt, ging der Prinz an die Aus- 
auch viele gute und lobeuswerthe beſaß, daß er ſehr frei“ die Vermählung mit ihrem Neffen einſt Königin von Spa- der Unzufriedenheit von Seiten des Prinzen. Sein Ehr⸗ führung ſeines Planes, welcher aber von mehreren, die er 
gebig und von ſeltener Aufrichtigkeit, Dankbarkeit und An' nien zu werden. Don Carlos ſelbſt fühlte ſich am meiſten geiz und ſein Durſt nach Thaten wurde nicht befriedigt, ins Vertrauen gezogen, dem Könige verrathen wurde. Phi- 
hänglichreit an ſeine Freunde war, dennoch war ſein Betra⸗ zu ſeiner Coufine Anna hingezogen, doch war er entſchloſ- der immer heißer werdende Wunſch ſeiner Vermählung mit lipp war noch nicht zu einem Entſchluß über das gegen 
gen höchſt tadelhaft. Er hatte einen leidenſchaftlichen Hang fen, ſich durchaus nicht zu einer Heirath nöthigen zu laſ⸗ Anna von Oeſterreich nicht erfüllt. Er erinnerte ſich, daß ſeinen Sohn einzuſchlagende Verfahren gekommen, als ein 
zum Spiele, in dem er häufig verlor. Er liebte es, an ſen. Unter mannigfachen Verhandlungen, namentlich mit ſein Vater im Alter von 16 Jahren von Carl V. zum neuer Vorfall ſeine Beſorgniſſe erhöhte. Am 27. Decem- 
der Spitze einer Schaar von Junkern, verkleidet und be- dem Kaiſerhof von Wien, verſtrich die Zeit bis zum Jahr Statthalter ſeiner Königreiche in Spanien eingeſetzt wor- ber Abends hatte fi Don Carlos in das königliche Klo⸗ 
waffnet, Nachts in den Straßen von Madrid umher zu 1565, wo allmählig das Zerwürfniß zwiſchen Vater und den, und er jelbft zählte ſchon 19 Jahre ohne eine irgend ein- ter der Hieronymiten vor den Thoren Madrid 8 begeben, 
ſchweifen und die ihm begegnenden Perſonen nicht bloß Sohn ſich entwickelte, welches, von Jahr zu Jahr ſich ſtei. flußreiche Stelle zu bekleiden. Der Widerwille des Prin- um dort zu beichten. Als er dem Beichtvater erklärte, er 
zu necken, ſondern auch zu mißhandeln. Selbſt bei Tage gernd, mit der Verhaftung und dem Tode des Prinzen zen gegen Philipp ſtieg nach und nach bis zum Haſſe; er trage gegen Jemanden einen tödtlichen Haß im Herzen, 
begegnete er oft vornehmen Damen ungebührlich, wollte endete. tadelte öffentlich alles, was ſein Vater that, und er gab wurde ihm die Abſolution verweigert. Im Laufe der Ver⸗ 
ihnen Küffe abnöthigen und überhäufte fie mit Schimpf. Die ſchlimmen Eigenſchaften, welche dem Naturell des denſelben ſogar dem öffentlichen Spotte preis. phandlungen mit den Mönchen, bekannte er dem Prior von 
worten der gemeinſten Art. Am ſchlimmſten waren de Suſanten anhingen, machten mit den Jahren auf Koften) Im Juni 1567 theilte Philipp ſeinem Sohne mit, Atocha, der Gegenſtand ſeines Haſſes ſei ſein Vater. Die 
Ausbrüche jeines keine Gränzen kennenden Jähzorns ſowohl ſeiner guten immer größere Fortschritte. Zuletzt wollteſer beabſichtige nach Flandern zu reifen und ihn dahin mit Unterhandlungen dauerten erfolglos bis 2 Uhr Morgens, 
gegen hohe wie niedere Perſonen; ja es werden ihm ſechs ſein Eigenwille, dem eine unerſättliche Neigung zu Empor zunehmen, was den Prinzen mit großer Freude erfüllte, und die Mönche verſäumten nicht, den König von dem 
Mordanfälle zur Laſt gelegt, unter denſelben ſogar einer ſteigen, Thatluſt und Herrſchbegierde ſich zugejellten, keineſdenn er hatte ſich ſchon lange mit der Hoffnung geſchmei⸗ Vorgefallenen in Kenntniß zu ſetzen. 
gegen ſeinen Oberſthofmeiſter. We Schranken mehr dulden, und es gab kein Mittel zur Bän⸗ chelt, ſein Vater werde ihn zum Statthalter jener Proving Am 17. Jan. 1568 kehrte Philipp nach Madrid zurück, 
Schon im Jahre 1560 war von der Verheirathung digung ſeiner Zornausbrüche, ſeines Trotzes und ſeiner Lei- ernennen. Monate lang zögerte aber der König, dem es und von Neuem kamen ihm Nachrichten von dem Fluchtpro⸗ 
des Prinzen die Rede, indem Katharine von Medieis ihreſdenſchaftlichkeit. Mit Schrecken ſah der Vater den Ab⸗ mit der Reife niemals Ernſt geweſen ſein mochte, und ject ſeines Sohnes zu Ohren. Vom 18. zum 19. Nachts 
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ſchütterungen zuvorzukommen“ kann — ſobald Oeſter⸗ Oekonom, zu 3monatl. Kerker. — 26. Anton Popownikſhilfe durch eine in Trieſt zuſammenzuſetzende Com- der Berechnung eines dort eingelaufenen Schiffes, 
reich eine conſtitutionelle Monaichie ſein ſoll — nurſaus Dziköw, 50 J. alt, Bauer, zu 2monatl. Kerker. — miſſion . werde, welcher zugleich die Aufgabeſwelches der k. Fregatte „Novara! und ihrer Begleite⸗ 
durch eine Geſammt- Vertretung ermöglicht werden, 27. Franz Szafraüski aus Cewkow, 50 J. alt, Brand- zufallen oll, auf Grundlage dieſer Prüfung ein de⸗ſrin der franz, Fregatte „Themis“ auf der Fahrt be⸗ 
und auf dieſen Boden hat ſich Graf Hermann Zichy weinbrenner, zu 7 monatl. Kerker. — 28. Nicolaus Sama-|taillirted Programm über die zu dem angedeuteten gegnet iſt, Kaiſer Maximilian um den 19. oder 
geſtellt; er hat gerade binausgeſagt, daß er die Po⸗ galski aus Dziköw, 62 J. alt, Bauer, — 29. Leon Rom- wichtigen Zweck zu ergreifenden Maßregeln mit Angabe. 20. Mai in Martinique ankommen dürfte. Wenn 
litit des Geſammtminiſteriums, die Verfaſſungspolitikſbalski aus Stanczyn, Gouvernement Warſchau, 20 J. alt, der vorausſichtlich damit verbundenen Koſten auszu- ſes wahr it, daß das Kaiſerpaar auf Martinique drei 
u der ſeinigen mache, und daß er es am zulräglich⸗ Tischlergeſele, — 30. Leopold Waniek aus Wodnian, in arbeiten. Das Operat des Comites doll dann zur Tage verweilen wollte, ſo dürfte die Ankunft in Ve⸗ 
en für das Heil ſeines geliebten Heimatslandes er⸗Böhmen, 17 J. alt, ohne Beſchäftigung, — 31. Anton Grundlage der weiteren Beſchlüſſe der Staatsverwal⸗ ra⸗Cruz nicht vor den erſten Tagen des Juni er⸗ 
achte, wenn die Vertreter Ungarns an den Berathun⸗ Slodkowski aus Rudnik, 45 J. alt, Maurer, und — 32 tung dienen. . folgt ſein. 
en der Reichsvertretung theilneymen. Ein offenes Anton Stolimowski aus Nowosiolki kardynalskie, 20 Se Der Statthalter Graf v. Beleredi hatte geſtern 
ort findet immer einen guten Ort, und das Wort, alt, ohne Beſchäftigung, Alle 5 ab instantia losgeſpro-ſeine Beſprechung mit dem Herrn Miniſter v. Schmer⸗ Oeutſchland. 
welches der ungariſche Ho kanzler ſprach, wird nichtſchen. — 33. Ludwig Koblaßski aus Remandw, 24 I. alt, ling; heute hat derſelbe Audienz bei Sr. Majeftät| Der Zuſammentritt der Münchener Zollconfe 
in der Luft verhallen. Wir zweifeln nicht, ja wir Apothekerpraktikant, zu Ijähr. Kerker (Inſurgentenofficier) dem Katjer, wo er in Gegenwart des Staatsmineſrenz it auf den nächſten Mittwoch, den 15. d., feſt⸗ 
wiſſen es, daß es nicht wenige Männer in Ungarn (früher wegen Diebſtahl Amal geſtraft). — 34. Michaelſſters den Amtseid in die Hände Sr. Majeſtät desſgeſetzt. 
gibt, welche der Regierung auf dieſem Weg folgen Orkowski aus Swierz, 34 J. alt, Friſeur, zu jähr. Ker⸗ Kaiſers ablegt. : a Wie die „Oſtſee⸗Ztg. hört, hat der König von 
wollen, wenn fie die Gewißheit haben, daß fie ihrjfer (Mitglied der Infurrectiong-Organifation). — 35. Lid ⸗ Gerüchtweiſe verlautet, daß Herr Baron Hübner Preußen bei ſeiner Anweſenheit in Stettin noch ge⸗ 
Programm mit Energie und unter allen Umſtändenſwig Prebendowski aus Gorzyee, 37 J. alt, Advocatende- für den Poſten des Internuntius in Conſtautinopelſäußert, die neutralen Mächte ſchlügen ein Verfahren 
befolgt. Dieſe Männer wiſſen nun, an wen ſie ſichſpendent, bereits wegen Falſchwerbung und Diebstahl ge- Jauserſehen ei, nachdem Hr. Baron Prokeſch⸗ Oſtenſein, als wenn die Verbündeten nicht die Sieger, ſon⸗ 
zu halten haben. Man weiß nun überhaupt, woranſſtraft, zu 2jähr. Kerker, verſchärft mit Eiſen (Mitglied der wiederholt ſeine Penſionirung angeſucht hat. dern die Beſiegten wären. So ſei es denn Preußen 
man mit der ungariſchen Hofkanzlei ift und was man Inſurrections „Organiſation). — 36. Michael  Dabroweti,) Wypdenbrugk, der bekannte Bevollmächtigte desſleider noch nicht gelungen, auf der Londoner Confe⸗ 
in dieſen Räumen erſtrebt. Es werden nun alle jene unbekannten Geburtsortes, 44 J. alt, Oekonom, zu 5mo- Prinzen von Auguſtenburg, iſt geſtern wieder nach renz die Majorität zu erlangen. „Uebrigens“, fügte 
Einflüſſe weichen, welche zum Temporiſiren, zum Ne⸗ natl. Kerker. 37. Joſeph Sobieralski aus Zurawnica, Wien zurückgekehrt. Ueber das Eintreffen des Prin- Sr. Majeſtät hinzu, „bin Ich ja kein Freund von 
iren zu verleiten ſich anſtrengten; es werden alle Gouvernement Lublin, 36 J. alt, Gutspächter, ab iustan- [zen ſelbſt verlautet nichts. 5 ENTE Majoritäten.“ 
ne Verſucher ſich zurückziehen, welche die Zwitter⸗ lia losgeſprochen. — 38. Ludwig Oſtrowski aus Dolina Der gegenwärtige Leiter des Handelsminiſteriums Eine Berliner artilleriſtiſche Unterſuchungscommiſſion 
ellung des e permanent zu machen ſtreb⸗ 19 J. alt, Privatlehrer, zu Ijahr. Kerker (Mitglied der Frhr. v. Kalchberg, hat ſich von dem erlittenen nahm vor mehreren Tagen eine Prüfung der etwaigen 
ten: umſomehr werden ſich die wahren Freunde zei⸗ Inſurrections » Organiſation). — 39. Leon Ciekonski aus leichten Schlaganfalle wieder erholt und befindet ſichſferneren Brauchbarkeit der Düppeler Geſchütze vor. Hier⸗ 
n. Man wird erkennen, wer Welf, wer Waibling Czorttow 36 . alt, Gutsbeſitzer, und — 40. Stanislaus wohl, ſo daß ſeine dienſtliche Thätigkeit keine Unter⸗ſbei wurde mit einem Stoce, an dem eine brennende Wachs- 
iſt, wer zu Kaiſer und Reich ſteht. Wir hoffen, da Leltieweki aus Piukowiee, in Volhynien, 38 J. alt, Dos. brechung erlitt. Ene kerze befeſtigt war, in die Seelen der einzelnen Geſchütze 
deren nicht wenige ſein werden. tor der Medicin, ab instantia losgeſprochen. — 41. Ed⸗ Aus der ſtatiſtiſchen Central⸗Commiſſion iſt der gefahren, um ſo zu ſehen, in wie weit ſie ausgeſchoſſen 
BusTadey asturg mund Lozinefi aus Kalinöwka in Volhynien, 26 J. alt, Preſſe zufolge der Miniſterialrath Freiherr von Reich und noch verwendbar wären. Als der damit beſchäftigte 
Gutspächter, über Anrechnung der 2monatl. Unterjuhungs-/ald Vertreter des Staatsminiſteriums in Folge ſeiner Officier an das Geſchütz gekommen war, das fi links zu 
1 f haft zu 10 monatl. Kerker. — 42. Ladislaus RabczynskiVerſetzung in den Ruheſtand; desgleichen Hofrathſzweit in der vorderſten Reihe vor dem großen Schloßpor⸗ 
5 ar gſaus Tarnopol, 29 I. alt, Stallmeifter, ab instantia los- Ritter von Engelhardt, Adjunet und proviſoriſcherſtal befindet, und auch in dieſe mit der brennenden Kerze 
75110 a Fr Krakau, 10. Juni. geſprochen. — 43. Carl Widmann aus Zloczöw, 45 J. Leiter der Direction der adminiſtrativen Statiſtit, hineinfuhr, ſprang er überraſcht zurück mit dem Ausrufe: 
Die „L. 3.“ veröffentlicht folgendes Verzeicknih der alt, Literat, zu jähr. Kerker. — 44. Lucian Tatomir aus ausgetreten und die proviſoriſche Leitung der Direction Das Geſchütz iſt geladen! Der Zufall hat manchmal ſein 
im Monate Mai 1804 bei dem k. k. Ktiegsgerichte in Tysmienica, 27 J. alt, Literat, zu Zmonatl. Kerker, im dem Minifterial = Secretär Dr. Ficker übertragen Spiel und hätte ein Unglücksfall nicht außer dem Bereiche 
Lemberg erfolgten und rechtskräftig gewordenen A bur⸗ Gnadenwege nachgeſehen. — 45. Xaver Minkiewiez aus worden. der Möglichkeit gelegen. 
theilun gen. 15 Lemberg, 19 J. alt, Student, — 46. Franz Czembrzyüski Herr Chriſtens, Gymnaſtiter im Circus Suhr, zu) Die feit den letzten Jahren immermehr zunehmende 
J. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. aus Krakau, 23 J. alt, Schneidergeſelle, — 47. Franz Wien, ein geborner Däne, der einen Bruder als Opfer Zahl von Heimathsſchein - Gejuhen in Ruß land ſich 
(nach 8.66 C. St. G. B.) wurden verurtheilt: Trojka aus Troppau, 37 J. alt, Maurer, — 48. Thomas des Krieges betrauerte, wohnte dieſer Tage mit ſeiner Mut- ſaufhaltender Preußen hat zu der Erwägung geführt, 
1. Erasmus Leszezyüski aus Lobzow, 41 J. alt, Guts ⸗ Hejner aus Krosno, 36 J. alt, Maurer, — 49. Pahkaſter dem Empfang der däniſchen Kriegsgefangenen bei. Man ſin welcher Weiſe die geſchäftliche Behandlung ſolcher Ge⸗ 
pächter, zu I jährigem Kerker (National- Bezirks. Vorſteher). Minio aus Kamionka, 28 J. alt, Bedienter, und — 50.denke ſich nun die Freude Beider, als fie in dem erſtenſſuche vereinfacht werden könnte. In Folge dieſer Erwä⸗ 
— 2. Johann Tychowski aus Rozdalowice, 31 J. alt, Ladislaus Cpolski aus Berechoöw, 27 J. alt, Tagſchreiber, Gefangenen, auf den ihr Blick fiel, den Todtgeglaubten gung iſt der „N. P. 3.“ zufolge der k. preußische Ger 
Gutspächter, zu 6 Monaten Kerker (Agent eines Trans ⸗ alle 6 ab instautia losgeſprochen. — 51. Boleslaus Rit⸗ erkannten. Es wurde ihnen geſtattet, den Tag ungehin-|jandte in Petersburg im Einverſtändniſſe des Kriegs- und 
portes). — 3. Theodor Botwina aus Annecy, in Savoyen, ter v. Kruszelnicki aus Pluchow, 19 J. alt, Student, — dert mit einander zu verleben. ſdes Miniſters des Innern von dem Miniſter der aus- 
23 J. alt, Medieiner, zu 1 Jahr Kerker (Hängegendarm). 5 2. Emil Lewickt aus Lemberg, 20 J. alt, Handlungs Der Beſitzer der Fideicommißdomäne Zeinipel wärtigen Angelegenheiten angewieſen worden, alle unbe⸗ 
— 4. Peter Groß aus Podgorze, 45 J. alt, Gutsbeſitzer, commis.— 53. Edmund Bienkowski aus Krakau, 29 J. und Beiſchin, Herr Reichsgraf Joſeph Ernſt v. Ko⸗xdenklichen derartigen Geſuche künftig direct den betref- 
ab instantia losgeſprochen. — 5. Heinrich Rewakowicz alt, Privatbeamter, — 54. Valerian Weiß aus Jacmierz lo wrat⸗Krakowsky iſt am 30. v. im 69. Lebens- fenden Regierungen und dem Polizei » Präfidium in 
aus Sskolniti, 26 J. alt, Literat, ab iustautia losge- 18 J. alt, Bedieuter, und — 55. Joſeph Pawlikowski aus jahre verſchieden. Berlin mit dem Erſuchen um demnächſtige Ueberſendung 
ſprochen. — 6. Valerian Kozlowski aus Chrzanhw, 34 Lemberg, 47. J. alt, Taglöhner, alle 5 zu Imonatl. Ker.“ Das Gerücht, der Herzog von Grammont werdeſdes ausgefertigten Documents zuzuſtellen; die Schutzſcheine 
J. alt, Gutspächter, zu 3 Jahren Kerker (Inſurgenten · ter. — 56. Peter Stiedl aus Tarnopol, 25 J. alt, Ka: in Karlsbad mit Herrn v. Bismarck und demſfür die im Veſitze von Heimathſcheinen befindlichen Per- 
Anführer). — 7. Ludwina Zardzinska aus Busk, 26 J. minfeger, zu 2monatl. Kerker. — 57, Michael Krawiec aus Grafen Rechberg zuſammentreffen, welche den Kaiſerſſenen, ſtatt wie früher auf fünf Jahre, fortan auf unbe⸗ 
alt, Privatbeamtensgattin, zu Stägigem Kerker (Mitglied Nimſtew, 60 3. alt, Waldheger. — 58. Adalbert Fusin - von Oeſterreich und den König von Preußen dahin beglei- ſſtimmte Zeit zu ertheilen, falls nicht beſondere Gründe 
des Claudia-Vereins). — 8. Angela Hillich aus Jachimow, ki aus Kancut, 37 J alt, Wagner, und — 59. Iwanſten werden, entbehrt wie die „Prager Zeitung“ nach ge. gegen die Ertheilung von Schutzſcheinen auf unbeſchräntte 
26 J alt, Bäckermeiſterin, zu Stäg. Kerker (Mitglied des Fiel aus Cewkow, 25 3. alt, Scheuerwärter, alle 3 zuſnauen ‚Informationen mittheilen kann, jeder Begrün— Zeit vorliegen. Eben jo ſollen die militärpflichtigen Söhne 
Claudia⸗Vereins). — 9, Felicia Wasilewska aus Lemberg, 14tägigem Kerker. — 60. Julius Otender aus Grzymal ow. dung. nicht in die Schutzſcheine der Eltern aufgenommen werden, 
38 J. alt, Penſionatsinhaberin, zu Stäg. Kerker (Mitglied 31 J. alt, Patental-Invalide, ab instantia losgeſprochen.“ Herzog Carl von Glücksburg, älteſter Bruderſſondern beſondere Schutzſcheine erhalten, welche vorläufig nur 
des Claudia- Vereins). — 10; Leonie Wild aus Lemberg) Die k. k. Land ir telge.) al Angel des Königs Chriſtian von Dänemark, iſt in Teplißſbis zum 20. Lebensjahre auszujtellen find. 
29 J alt, Buchhändlersgattin, ab instantia losgeſprochen ten der gemiſ 1155 0 8 pi rg 5 5 112. angekommen. Laut einer amtlichen Benachrichtigung des Militär-⸗Gou⸗ 
0 er gemiſchten Bezirksämter hat den k. k. Gerichts Hofrath Grillparzer weilt zum Badegebraucheſverneurs von Plock, Generals Semeka, vom 30. Mai, 


(Mitglied des Claudia⸗Vereins). — 11. Joſeph Mazurkie -, 8 Men eh 

wicz aus Lemberg, 23 J. alt, Bäckerlehrling, zu 6wöchentl. e Lad Ten irren 5 hi 1 7 im Römerbade in Unterſteiermark. ſiiſt der am 12. März d. J. auf der Zollkammer in Oſiek 
Kerker (rückfällig). — 12. Alexander Lawrocki aus Zar are NN ie 1 nwelſen m 175 em gemiſchten In Salzburg find am 4. d. M. die däniſchenſverhaftete Probſt Eysakowski wegen Einführung einer 
nawa, 18 J. alt, Gymnaſialſchüler, zu 1 monatl. Kerker. — Cie Aae; (Gefangenen unter militäriſcher Bedeckung angelangt und verbotenen Schrift nach Polen in zweiter Inſtanz zu 3 
13. Johann Pietruski aus Ruda, 51 J. alt, Gutspächter, ſogleich in die Station Hohenjalzburg marſchirt. Ein zahl⸗ Monaten Feſtungsarreſt verurtheilt worden und ſoll nach 
zu Ijähr. Kerker (National-⸗Bezirks⸗Vorſteher). — 14. Sig⸗ are reiches Publicum erwartete ihre Ankunft auf allen Plätzen deren Abbüßung in Modlin an die preußiſche Behörde aus: 
mund Wislobocki aus Glinn, 26 J. alt, Grundbeſitzers⸗ 5 und Straßen. Die Leute zeigten ein außerordentliches In geliefert werden. Die Milderung des urſprünglich auf 
ſohn, zu Amonatl. Kerker. — 15. Felix Minasowiez aus Oeſterreichiſche Monurchte tereſſe und eine wahre Begeiſterung über die prachtvolle 2 Jahre Feſtungsſtrafe lautenden Urtheils ſchreibt man 
Niktowice, 54 J. alt, Mechaniker, zu Ijähr. Kerker (Mu⸗ / Gegend und beſonders über die Gebirgsanſicht, die ſichder „Bromberger Zeitung“ zufolge der Verwendung der 
nitionslieferant für den Aufſtand). — 16. Carl Balidi aus|- Wien, 9. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät ihnen auf der Feſtung darbot. preußiſchen Regierung zu. 


Lemberg, 34 J. alt, Schneidergeſelle, zu 2monatl. Kerker. haben mit Allerhöchſter Eutſchließung vom 12. April Montag, den 6. d. wurde in Peft eine vom Peſt.“ In Dresden fand am 5. d. M. eine Volksver⸗ 
— 17. Andreas Strusiewiez aus Podborze, 25 J. alt, zur Erweiterung des Schulhauſes in Fohnsdorf, [Ofner Ruderervereine veranſtaltete Regatta abgehalten, ſammlung ſtatt, in welcher nachſtehende Reſolution 
Tagſchreiber, zu 2monatl. Kerker. — 18. Adolph Parzkow- Bezirk Judenburg, den Betrag von 1000 fl. aus welches intereſſante Schaufpiel den größten Theil der Be- angenommen wurde: f 

eri aus Chliwezan, 28 J. alt, Privatbeamte, zu 2monatl. der Werkseaſſe des dortigen k. k. Vergamtes bewilligt völkerung der beiden Schweſterſtädte an die Ufer der Do“ In Erwägung, daß in der Londoner Conferenz von 
Kerker. — 19. Stanislaus Zaleski aus Kielkow, 30 J. und hat das k. k. Finanzminiſterium zu demſelbenſnau auf die Kettenbrücke u. ſ. w. lockte. Andere ſahen nichtdeutſchen Mächten eine Theilung Schleswigs vorgeſchla⸗ 
alt, Gutspächter, zu 1 monatl. Kerker. — 20. Bronislaus Zwecke einen Betrag von 1000 fl. aus der Fohnsdor⸗ſſich das ſeltene Schauſpiel auf buntbeflaggten Dampfſchif gen worden ſein ſoll, erklärt die Volksverſammlung vom 
Gregovich aus Lemberg, 19. J. alt, Buchhändlersgehilfe, fer Bergarbeiterbruderladscaſſe zu entnehmen geftattet.|fer und Kähnen an. 5. Juni in Dresden: jede Theilung Schleswigs und jede 
zu 6monatl. Kerker (National-Polizeiagent). — 21. Ludwig. Se. Maj. der Kaiſer wird heute die 8 Bei Gelegenheit der am 6. d. in Peft ſtattgefundenen Abtrennung eines wenn auch noch jo geringen Theiles ſchles⸗ 
Matuszewski aus Jangw, 18 J. alt, Maurerlehrling, zu Audienzen ertheilen. Dem Eintreffen Ihrer Majeſtät Regatta ſchwamm ein kühner Schwimmer mit einerſwig'ſchen Bodens, zumal ohne Zuſtimmung des geſammten 
Imonatl. Kerker. — 22 Jakob Solenkiewiez aus Lemberg, der Kaiſerin in Kiſſingen wird in der zweiten Hälfte Nationalfahne in der Rechten und einem blanken Säbel in ſchleswig⸗holſteiniſchen Volks und der betreffenden ſchleswig⸗ 
19 3. alt, Steinmetzgeſelle, zu 2monatl. Kerker. — 23. des Monats Juni entgegengeſehen. der Hand unter jauchzenden Eljenrufen der verſammeltenſſchen Bevölkerung, für eine ſchmachvolle Verletzung der 
Ermund Jarocki aus Oſtrow, Gouvernement Lublin, 27 Se. Majeſtät der Kaiſer hat in einem Handſchrei- Menge über die Donau. Ehre des deutſchen Volkes ſowohl als des Rechtes der 
J. alt, Gutsbeſitzersſohn, zu 10 monatl. Kerker (Hauptmann ben an den Marineminifter Baron Burger angeord. In Venedig iſt am 5. d. M. Ihre k. Hoheitſdeutſchen Herzogthümer Holſtein und Schleswig auf ewige 
und Agent der Inſurrectionspartei). — 24. Kaspar Dani⸗ net, daß das von dem Großhändler Revoltella ver- die Großfürſtin Maria Nicolajewna von Mailand Zuſammengehörigkeit in ihrer vollen Integrität. Die Volks⸗ 
tzeweli, 58 J alt, aus Olszyce, Förſter, zu 4monatl. Ker- faßte Elaborat über die Stellung Oeſterreichs imſkommend eingetroffen. verſammlung erklärt ferner das nicht nur von grober Un 
fer. — 25. Joſeph Szatkowski aus Olszyce, 64 J. alt, überſeeiſchen Welthandel und die Mittel zur Ab. Eine Privatdepeſche aus Cadix meldet, daß nach wiſſenheit, ſondern von abſichtlicher Entſtellung der That⸗ 


ſchritt er, nachdem er mit ſeinen Vertrauten vorher Rath|diefes ungewöhnlichen Vorgehens des Königs gegen ſeinen er doch uur entweder von ſeinem Vater dahin geſendet Aussöhnung von ſeiner Seite jetzt möglich geweſen, aber 
gepflogen, zur Verhaftung des Prinzen. Um Mitternacht ſtieg Sohn und Nachfolger zu erforſchen, allein man war nicht werden, oder mit dieſem dahin gehen. Jedenfalls beab⸗ Philipp blieb unverſöhnlich. Von der Mitte des Monats 
er mit 4 Miniſtern und 2 anderen Begleitern zu den Ge. [glücklich dabei, indem Philipp ſelbſt ſchweigſam hinſichtlich ſichtigte Philipp mit der Verhaftung nichts Anderes, als Juni an zeigten ſich wieder Spuren des alten Unwohlſeins 
nächern des Prinzen hinab. Philipp ließ ſich zunächſt nicht dieſes Punetes war und nicht einmal dem heiligen Vater den Sohn an einem unklugen Verſuch, aus dem Bereicheſbeim Prinzen, und dieſer ließ ſich im Fieberzuſtande Ue⸗ 
blicken; die Miniſter gingen zuerſt hinein und bemächtigten fin Rom reinen Wein einſchenkte, ſondern nur in allgemei- der väterlichen Gewalt zu flüchten, vorläufig zu verhindern, bertreibungen zu Schulden kommen, welche nothwendig 
ſich eines Degens, eines Dolches und geladenen Gewehrs, die nen Redensarten die vielen Fehler des Prinzen hervorhob, da allerdings wohl zu erwarten war, daß ſein Erſcheinenſden unglücklichſten Ausgang haben mußten. Am 25. Juni 
der De, neben ſeinem Kopfkiſſen liegen hatte. Durch welche die Einſperrung deſſelben nöthig gemacht hätten, da- in Italien oder in den Niederlanden dem dortigen Aufruhr trug man ihm neben andern Speiſen eine Feldhühnerpa⸗ 
das Gerzuſch aufgeweckt, rief Don Carlos, wer da ſei, un mit unterdeſſen reiflich überlegt werden könne, welche Mittelſeine neue Stütze geben werde, und ohne Zweifel innere ſtete auf. Nachdem er ſchon einige Schüſſeln geleert 
= * Herren antwortete: „Der Staatsrath.“ Der Prinzſje nach Lage der Dinge gegen ihn anzuwenden ſein möch⸗ Stürme und Verwirrungen die Folge der Entfernung des hatte, machte er ſich an dieſelbe und aß die da⸗ 
raff aal der auf und wollte nach den Waffen greifen, ten. Auch nach Wien, wo die Nachricht von der Verhaftung Prinzen geweſen wären. Was aber der letzte Zweck derſrin bereiteten und ſtark gewürzten vier Feldhühner 
da feat t er König vor ihn und forderte ihn auf, ſich ru⸗ des zukünftigen Gemahls der Prinzeſſin Anna einen beſon Maßregel war, jo läßt ſich allerdings, auf Grund derſſammt der Krufte auf. Den in Folge deſſen ſich einſtel⸗ 
Din, wieder 1 zu legen. Dann ließ der Monarch alle|ders ſchmerzlichen Eindruck gemacht hatte, ließ Philipp inſeigenen Verſicherungen des Königs, nicht leugnen, daß enden Durſt ſuchte er dadurch zu ſtillen, daß er den gan⸗ 
e eld ſeines Sohnes in Beſchlag nehmen. gleichem Sinne ſchreiben, zugleich aber auch die Ausführung|die nicht blos zeitweilige ſondern bleibende Einſperrung zen Tag über Schneewaſſer trank. In der Nacht trat eine 
Don p jeime Verzweiflung über die ihm bevorſtehende des Heirathsprojeets als unwahrſcheinlich darſtellen. Die des Prinzen nichts Anderes bezweckte, als die Ausſchließungſheftige Indigeſtion ein, dann die Brechruhr, und am 19. 
Berau An lat den ai) nun ſeinem Vater zu wirkliche Urſache der Verhaftung ift übrigens, wie aus Allem desſelben von der Thronfolge. Juli war keine Hoffnung mehr auf Wiederherſtellung des 
gaben. er dee ihn lieber tödten als ein- hervorgeht, nicht in einem Plane des Prinzen, feinen Va Am 24. Januar wurde Don Carlos in ein Thurm- Kranken. Vor ſeinem Ende bat er noch einmal um die 
3 Feuer ante Ausgerufen, wollte er ſichſter zu ermorden oder ſich gegen ihn zu empsren, noch in zimmer gebracht, in welches das Tageslicht nur von oben Gunſt, feinen Vater zu ſehen, allein der harte Mann 

L erbind rt. Der n damins ſtürzen, wurde aberſſeiner angeblichen Hinneigung zum Proteſtantismus zu ſu- hereindrang; zugleich wurde der ſämmtliche Hofſtaat des ſchlug nicht blos dieſe Bitte ab, ſondern verbot auch der 
daran verhin 8 & ee Prinz, ganz hingeriſſenſchen. Denn die oben erwähnte Scene in dem Hieronymi Prinzen entlaſſen. Dieſe letztere Maßregel brachte den Königin und ſeiner Schweſter, den Sterbenden zu beſuchen⸗ 
von Zorn und 8 a uchzte laut und warf ſeinem terkloſter iſt nicht vollſtändig beglaubigt, und zuverläſſige Gefangenen, der nun das ihm beſchiedene Loos erkannte, Um Mitternacht zwiſchen dem 23. und 24. Juli fühlte 
Vater Tyrannei 55 Ha — 2 Fe legte er ſich wieder Quellen beſagen, daß der Prinz nur geäußert habe, er trageſin Verzweiflung, und er beſchloß, durch Verhungern ſich Don Carlos, daß der entſcheidende Augenblick gekommen. 
ins Bett, und Philipp er 15 e dem Herzoge von Feria einen unverſöhnlichen Haß gegen Jemanden im Herzen. — ſelbſt den Tod zu geben, hatte jedoch nicht Willensfeſtig⸗ Wie ſein Großvater in Juſti, nahm er eine geweihte Kerze 
als dem Befehlshaber der königlichen Garde d n Auftrag, Daß der Prinz keine ketzeriſchen Gedanken hatte, wird in keit genug, um dieſen furchtbaren Entſchluß durchzuführen; in die Hand, bat die Umſtehenden, mit ihm das Gebet 
über die Perſon des Prinzen Wi dem ſein Schlaf. den Depeſchen des Königs ſelbſt wiederholt ausdrücklich Später verſchluckte er ſeinen Diamantring, da er gehört zu ſprechen, mit welchem Carl V. verſchieden war, und 
zimmer als Gefängnip dienen ſo But Akon verſichert. Daß er mit den aufſtändiſchen Niederländern ſein verſchluckter Diamant ſei ein unfehlbar tödtendes Gift, nachdem er die Worte herausgeſtoßen hatte: „Deus pro- 

Die Verhaftung ae einen ae Au pmpatbifirt habe oder gar von ihnen gewonnen worben|begreifliher Weiſe jedoch blieb dieſer neue Selbftmerbver-|pitius; esto mihi peccatori!“ verſchied er um 1 Uhr, 
Keane hervor und machte in — Ar 2 ran! 2 iſ durch Nichts zu erweiſen; denn wenn er auch eine ſuch ohne Folgen. Allmählich wurde der Prinz viel ſanft. 16 Tage über 23 Jahre alt. Philipp heuchelte einigen 
Aufſehen. Man bemühte ſich vergebens, di eie Sehnſucht hatte, nach Flandern zu gehen, jo wolltelter und freundlicher als früher, und vielleicht wäre eine [Schmerz über den Verluſt ſeines Sohnes und Erben, aber 
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fachen zeugende Benehmen des drößlen Shells des engli.“ Die Frau des Dr. Pommerais wurde von der baren Allocution ſpricht. Man machte daraus jo] Silber für ff. p. 100 f. p. 1113 verl., 110 gez. — Poln. Pfaub⸗ 
ſchen Volkes und Parlaments und beſonders der engliſchen Kaiſerin am 2. d. empfangen. „Als Kaiſerin — ſagte wenig ein Geheimniß, da „Dz. pow.“ in der Num⸗wbriefe mit Coupons ft. p. 100 fl. p. 97 verlangt, 96 bez. — 
Preſſe gegen das deutſche Volk und deſſen Vertreter, ſo Ihre Majeſtät — kann ich nichts für Sie thun; als Frauſmer vom 11. v. ſelbſt davon erwähnte und die ganze Pr dite La — 1 8 nt de lia. 
wie gegen die deutſchen Truppen für eine nicht nur eines kann ich mit Ihnen weinen.“ ee Unwahrſcheinlichkeit, logiſche Unrichtigkeit, beſonders 159 — 4 Preug. ober e — 1 6 55 
neutralen Staates, ſondern eines gebildeten Bolkes über⸗ Thiers ſoll an einer Geſchichte von Florenz ſchreiben, hinſichtlich der der Regierung zugeſchriebenen Verfol⸗ 172 verl., 170 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
haupt unwürdige Verletzung des Rechtes und Anſtandes. in welcher auch die florentiniſche Kunſtgeſchichte eingehende gungen der katholiſchen Religion darzuſtellen ſich be⸗ 884 verl., 874 bez. — Neues 54686 ür 100 fl. öſterr. Währ. 

Die von der „Magdeburger Zeitung“ gebrachte Notiz, Berückſchtigung finden fol. f müßt hätte. Angesichts einiger publicirten Verſionen ee 56 den . elit, Cela. Baus Dufaten, ft 5.46 
daß der Profeſſor Pernice aus Göttingen der Verfaſſer a Großbritannien. deieſer Allocution bezweifelte „Di. pow.“ ihre Au⸗ 1 bez. e eg ene Kr, 7 a 
der bei Hirſchfeld in Leipzig erſchienenen Broſchüre: „Die London, 6. Juni. Unter der Ueberſchrift: „Deut⸗ thenticität, und wollte insbeſondere nicht glauben, der Imperkals fi. 9.47 verl. fl. 9.32 bez. — Galiz. Pfandbrief nebſt 
legitime Erbfolge in Schleswig⸗Holſtein“ ſei, iſt nach einer ſche Gaſtlichkeit“ bringt die Times heute drei Briefe, Papſt könnte aneifernde Worte an die Inſurrection lauf, Cour, iu öſterr. W. 753 ver, 745 bei. — 1192 fand« 
der „Kreuz-Zeitung“ zukommenden Mittheilung gänzlich in welchen die neulich von „Viator! aufgeſtellte Be⸗ſenden, deren ſämmtliche Handlungen von göttlichen n ee in Emde bade dert, de bi SE 
aus der Luft gegriffen. „Die Schrift ſei nicht von einem hauptung, daß die gegenwärtig in Deutſchland reiſen⸗ und menſchlichen Geſetzen verdammt werden. Dieſe 744 bez. 2 A en 
Profeſſor, ſondern von einem bekannten deutſchen, in voller den oder ſich auf längere Zeit aufhaltenden Englän-Zweifel wären zum Theil gerechtfertigt. Das Turiner österr. Währ. 229 verl., 227 bezabl t. f i 


Activität befindlichen Staatsmanne. der einer unfreundlichen Behandlung ausgeſetzt ſeien, Blatt „Civilta Cattolica“ bringe gegenwärtig eine Lotto- Ziehn 5 wi 
27% . 3 5 a Don 5 1 Ziehungen. 
Ju Göttingen liegt gegenwärtig eine Petition der[den entſchiedeuſten Wiederſpruch erfährt. — Ueber neue Verſion der Allocution, die 1 5 nalen Gezogene 2 An Juni. 
Stupirenben zur Unterſchrift auf, welche um Abschaffung den Krieg auf Neuf eland meldet eine Depeſche aus Aufſtand eines Theiles der Unterthanen Sr. Majeſtät“ Lin! bo, 51," 28, 33, 92. ar 
der aka demiſchen Gerichtsbarkeit bittet. Melbourne vom 25. April: „Laut Berichten ausſverurtheilt, und geſteht, „daß die Regierung im Recht FFF 


Ofen 30, 51, 78, 17, 25. 
. 


E Frankreich. Neuſeeland hatten zwei lebhafte Gefechte zu Maun⸗iſt, dieſe unrechtliche Rebellion zu verhindern und zu 
Paris, 6. Juni. Der Hof iſt heute Nachmittagſgatawhiri und Tarachi ſtattgefunden. An dem erſter⸗ unterdrücken.“ 5 5 9 — - 

um 8 Uhr nach ber dais Een 115 AR wähnten Orte wurden die Eingebornen 'ge|dlagen| . . ... N MNeueſte Nachrichten 
die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz nebſt Gefolgeſund räumten ihn, während an letzterem die englischen e 4 0 ini 8 it Die „Conſt. öſt. Ztg.“ bringt aus München die 
begaben ſich in offenem Wagen nach dem Bahnhofe. Truppen eine Schlappe erlitten. 2 Verluſt der Eng⸗ Local « ld 5 ropinzial 5 Nachrichten. Me . 5 5 mee dee 
Während des Aufenthaltes des Kaiſers in Fontaine- länder in beiden Gefechten belief ſich auf 80 Todte R | Krakau, den 10. Juni. Vertrag nicht beigetretenen Staaten wird am 15. Juni ſtatt⸗ 
bleau werden die Miniſterräthe nicht unterbrochenſund Verwundete. Die Wahrſcheinlichkeit eines Endes .Die „Bufowina” ſchretbt unte Cher nomiß, 5 bi Se 


n = Be . - 15 5 nden; wahrſcheinlich erſcheinen au annover und Kur⸗ 
werden, ſondern Se. Majeſtät wird zweimal in derſdes Feldzuges liegt noch in weiter Ferne.“ — Ein Grtelleuz der Herr Statthalter von Galizien Graf Mens dorff⸗ er v DR us 
f daS) e 08 
Gas“ daß man 


= 


u 5 3 9. 2 A Pouilly hat heute Morgens unſere Stadt wieder laſſen, N 2 ) 

Woche nach Di: Reupttant kommen, um denſelbenſhier neuerdings verbreitet geweſenes Gerücht, derſuachdem derſelbe geftern in a Abenbflunden einigen en Aus Warſchau vernimmt der 
zu präſidiren. Die ernſte Lage der Dinge, ſcheint die⸗afrikaniſche Reiſende Dr. Livingſtone jet ermordetſder hiefigen Garniſon am Grercierplatze beigewohnt und hierauf dort trotz aller gegentheiligen Berichte die Rückkehr 
ſes nolhwendig gemacht zu haben. Vor ſeiner Abreiſeſworden, hat ſich als falſch herausgeſtellt. Llpingſtoneſdie k. k. Mititäranfialten bejucht halte was bis jpät Abends dau, Milutins erwartet und daß ſein für die Durchfüh⸗ 
nach rg noch der 8 das war vielmehr im Februar wohlbehalten in Mozambi⸗ ber Sale n e ee aaa rung der Grundentlaſtung und der ‚Gemeindeorganie, 
Todesurtheil La Pommerais', der morgen früh zwi- qque angekommen und wollte am 16. März von dortſotel zum „ſchwatzen Adler“ halte die Ehre d Gaſt in ſation vorgeſchlagenes S fi unverändert beibehalten, 
ſchen er 5 Uhr auf dem Ak de wur über Zanzibar nach Bombay abreiſen. Am 21. Aprilſſeinen Aae au zunehmen. i Bor Den Br 0 en : 1 
hingerichtet werden wird. Das Gnaden eſuch, welches war er noch nicht in Zanzibar angekommen. —. Laut, dne Joa, une Jenn nal Genen des einigen Tagen Wien, 8 Juni, Adends. (Schleſ. 31g.) Die 
ein Theil der Geſchwornen, die La Pommerais ver⸗ Berichten aus Malta vom 31. Mai waren am 24. Karen * dee ee er n de den Vertreter e und 5 N 
urtheilt Pen. unterzeichnet hatte, wurde geſternſſenes Monats zwei engliſche Transportſchiffe von dortſConcertanten betheiligten ſich hiebei auch einige Dilettanten, ſowie ner Conferenz find inſtruirt, die vierzehntägige Waf⸗ 
vo dem Advocaten Lachaud, dem Kailer eingehän⸗ nach Corfu abgegangen, um bei Gelegenheit der Ab⸗ auch die ruhmlich bekannte Sängerin Frau Kirchberger. Das feuruhe als Ultimatum für die däniſche Entſchließung, 
digt. Die Frau La Pommerais“ hatte ſich der Kaiſe-ſtretung der Joniſchen Inſeln die engliſche Beſaßung Programm bot eine recht auserleſene und interefjante Auswahl, bezüglich der Grenzlinie zuzugeſtehen. — Die Zoll⸗ 
rin zu Füſten geworfen, um die Gnade ihres Man-ſan Bord zu nehmen. — Der ehrenwerthe W. Stuart, d der Spipe die Duverture aus Kreußers „Rachlager, dunch konferenz iſt bis zum 15. Juni verſchoben. 


n - 7 4 75 2 Ernte x das Militär⸗Orcheſter [Graf Mensdorff! mit gewohnter Präcifion 5 x 
nes zu erflehen. Der Vater desſelben, der jedoch nurſbisher Legations⸗Secretär in Waſhington, geht inſausgeſahrt. In den darauf folgenden 122 een: Studzinekrs“ Hermannſtadt, 8. Juni. In der heutigen 
bis zum Herzoge v. Baſſano dringen konnte, war gleicher Eigenſchaft nach Conſtantinopel. Sein Nach-⸗„Wunſch“ und Kücken's „Vogel im Walde“ mit polniſchem Tert Landtagsſitzung erfolgte die Abſtimmung über 8. 1 
ebenfalls um die Begnadigung ſeines Sohnes einge⸗folger in Waſhington wird Herr Adams, bisher zwei⸗ horten wir nut Bergnügen eine Dilettantin wieder. Einen ſeltenendeg Commiſſionsantrages betreffend die Errichtung 
kommen. Alle dieſe Schritte aber blieben ohne Erfolg. ter Legations⸗Secretär in Paris Kunligeunß gewährte uns der ausgezeichnete und präeiſe Vortrag eines Oberſten ſi ges, i ichtung 
Die Todesſtrafe beſteht in Frankreich a; “ . des Beethoven ſchen Clavier⸗Quattett, welches fälſchlich auf dem eine erſten ſiebenbürgiſchen Gerichtshofes ſammt 
die T 0 eſteht noch in Fre „ und in a Italien. Programme als Streich⸗Quartetts angekündigt wat. Das Clavier den dazu geſtellten Anträgen. Der Aatrag Herberts 
dieſem Falle und Angeſichts des Spruches der Ger In der Deputirtenkammer erklärte am 3. d. derſvertrat der Kunſtveteran Herr Germarz, die Streich⸗Inſtrumente (Ausdehnung des Wirkungskreiſes des allgemeinen 
ſchwornen, der La Pommerais zu einem der ſcheußlich⸗Miniſter des Innern, daß die Regierung nicht dieſdrei hieſige im claſſiſchem Spiel gleich ausgezeichnete Muſiker. öſterreichiſchen Oberſten Gerichtshofes auf Siebenbür⸗ 
ſten Verbrecher ſtempelte, hätte der Kaiſer gegen allenſgeringſte Keutniß von Anwerbungen oder Anſammlun⸗ Sela kau ele nicht e e en A ai gen) bleibt in der Minorität; über den Antrag des 
Gebrauch und gegen alles Herkommen handeln müſ⸗ gen von Emigrirten habe, daß fie aber für jeden Fallſdem Goucerkauten und einem hieſigen Tenor: Dilettanlen. D u Minoritätsausſchuſſes, welcher identiſch mit der Re i 
jen, wenn ö von key a hätte Gebrauchffeſt entſchloſſen ſei, jeden geſetzwidrigen Verſuch zu Be Theil des 8 eker das Orcheſter ut enen rungsvorlage iſt, * Be en _ 
machen wollen. — Einer der ne des Prinzenſverhindern. Was die Verſammlung bet te. wie. Opern- und Lieder⸗Potpouri, das mit der Ouverture aus Wagner e fällt id, 1.47: Sti Der Ans 
C In Dalerme Unter Bmlgeraune” Sk, SS , 
Algerien abgereist, 8 5 Corps des Generals Vorſitz Garibaldi's ſtattfinden ſoll, jo werde die Re— Pravouk. In Nr. 3. fpielte ein jugendlicher Clavier Spieler des Oberſten Gerichtshofes in Siebenbürgen) ird 
Juſſuff als gemeiner Solda einzutreten. Bisher warſgierung ein Verhalten beobachten, das den von ihrſeißke „Rigoletto“⸗Fantaſte, Die großen Schwierigkeiten uberwale mit geringer Majorität angenommen. Es ſtimmten. 
er in Ecole de St. Cyr, um ſich zum Offieier aus⸗ im Parlament wiederholt proclamirten Grundſaͤtzen use de bite ber lunge Dilettant recht gur und erinnerte uns dafür die Romanen, mit Ausnahme des Hofrathes 
ubilden, Vor den Kaiſer beſchieden, fragte ihn der-ſentſprechend iſt durch die Melodie an das herrlich iuſtrumentirte Quartett aus Demeter Mold 2 Oper lat rk 
d N % 8 1 ze e > une { 4 dieſer Oper. Das Concert wurde mit der Arie aus „Trovatore“ emeter oldawan und des ( ubernialvicepräſiden⸗ 
ſelbe, ob er ſich ark geung fühle, ſein Offiziers⸗Exa-⸗ Ueber den Geſundheitszuſtand des heiligen Vatersſmit dem Miſerere-Chor und Tenor⸗Solo geſchloſſen. ten Popp. c — — 
men zu machen. Als der Prinz dieſes verneinte, gab entnimmt das „Vaterl.“ einen Brief aus Rom vom] Das im Saal der Gelehrtengeſellſchaft (Stawkower Gaſſe) aibach, 8. Juni. Dr. Etlin Koſta wurde mit, 
ihm der Kaiſer den Rath, ſeine militäriſche Laufbahn, 30. Mai folgende verläßliche Mittheilung: Der ee bee e . * ga 16 von 28 Stimmen zum Bürgermeister von Laibach 
ERBE ” f en rar ich ſeidli ; n zahlre umringt. Wie verlautet, hat der s 5 f ei * 
wie ſo viele Andere, von unten auf zu machen. - heil. Vater befindet ſich leidlich d. b. er iſt auf und ler ſich ausbedungen, daß ſein Bild noch einige Zeit zum Beſten gewählt und hat dieſe Wahl angenommen. D 
Die ſterblichen Ueberreſte des Marſchalls Peliſſierkonnte ohne Nachtheil der groen Frohnleichnamspro⸗ der Kinderbewahrauſtalten zur Schau ansgeftel bleibe. Bevor) Berlin, 9. Juni (. Cz.“ J. Der heutige Staats⸗ 
werden wahrſcheinlich heute noch in Paris eintreffen. ſceſſion beiwohnen. Beim Gehen aber hinkt er ein we- ſes in die Hände des Beſitzers gelangt, ſoll es noch eine auslän⸗ anzeiger ſchreibt, daß die auf der Montagsſitzung der 
Sie werden von dem Bahnhofe ſofort nach den In- nig und ſein Schritt ſcheint beſchwerlich. Die Wunden viſche Erpoſition zieren. N Londoner Conferenz in Vorſchlag gebrachte Verlänge⸗ 
JJ %%% JJ an aasnthtn See rung, dd Bafentiütunbe auf > Aoden, vn Ber 
einem Gewölbe beigeſetzt. Später werden fie dann mitſtend und inſoferne gut, als fie Aergeres verhüten. Aus dem Laude der Cuvioitäten, Wunder und Unwälder, leiſten preußiſchen Regierung angenommen wurde, und es 
großem Pomp in die Gruft der Marſchälle hinabge- Der Schlaf it gut nnd der heilige Vater zeigt ſtetsſſie > das Grotesk-Wunderbarſte in ne Fach. Urwüchſige iſt anzunehmen, daß fie auf der heutigen Conferenz⸗ 
laſſen werden. dieſelbe Heiterkeit und Ruhe des Gemüthes. Kraft, gepaart mit anmuthiger Grazie, er aunliche Geſchicklichkeit, ſi i i Au 5 i 
— Angelegenheit La Pommerais beſchäftigt noch im- — Popſt hat, wie — Rom ac 6. telägengjpehenbigkeit unt Sicherhen dae find ihre Leitungen, woburd Kenne eee 2 70 u 
er ſehr die Gemüther. In Folge deſſen hat ſein Ad- phirt wird, den fran öſiſchen Botſchafte fan fie fo wie immer, auch geſtern dae in allen Däumen dicht ger 0 N 
mer ſehr die Gen . Volge ) dep) d, den franzo iſchen Botſchafter empfangen, füllte Haus zu anhaltenden, ſtürmiſchen Betfallsbezeugungen hin⸗ erwarten. 5 \ Ra 
vocat Lachaud eine Audienz beim Kaiſer und der Kaiſerinſwelcher Se. Heiligkeit zur Herſtellung ſeiner Geſund⸗ſriſſen. Wir haben übrigens ihre Productionen bereits mehrmals Berlin, 8. Juni. Die „St. Petersburger 95 
gehabt. Seine Mutter die eine ſehr fromme Frau iſt, heit beglückwünſchte. Der Präfect der Propan da- ſbeſprochen und bemerken nur noch, daß fie vor ihrer Abreiſe tung“ vom Montag enthält einen Allerhöchſten Be⸗ 
hat vor einigen Tagen einen Brief an Pius IX. gerich- Congregation drückte dem Botſchafter ſeinen Dank n 2 Vorftellungen geben werden. In dem bel fehl über Freigebung der Ausfuhrzölle aus Rußland 
tet, in welchem fie den Papſt in den rührendſten Ausdrücken[für die Fürſorge, welche Frankreich den Intereſſen re ee e abe 1 100 und Polen im europäiſchen Handel; ausgenommen 
beſchwört, ſich beim Kaiſer für ihren N Sohn“ der katholiſchen 8 im Orient zuwendet, aus. Wortes beſter Beteutung, ebenſo Fr. Fiſcher als Localſangerin ſind Holz, Potaſche, Matten, Blutegel, Lumpen, Sei⸗ 
zu verwenden. Dennoch glaubt man nicht, daß La Pom 8 Hupland. und routinicte Schauſpielerin. Als „Froſchmirl“ copirte fie Fr. denraupeneier und Knochen jeder Art, außer gebrann⸗ 
merais große Ausſicht hat, begnadigt zu werden. Die] Es gilt in eingeweihten Kreiſen als eine ausge⸗ Brauneler- Schäfer mit vielem Glück. Morgen Samſtag, findet ten und gemahlenen. g Bei 
Aufregung, welche im Faubourg St. Antoine die neulich machte Thatſache, daß der C zar perſönlich der deut- ee e e 1 Aiden. Flensburg, 7. Juni. Einige Batterien und 
unter feltſamen Umſtänden erfolgte Hinrichtung eines ar- ſchen Sache ſehr günstig geſtimmt und ſich wiederholtſten, Chopin? Mazurka vorgetragen und die ſchöne ungariſche ein Mlanen = Regiment ‚find nach Norden hier durch⸗ 
men Teufels in Orleans hervorgerufen und die Vorbereitungen in dieſem Sinne ausgeſprochen, ja auch auf ſeineſ⸗Rhapſodie“ von Liszt wiederholt wird. gezogen. b Aal 
zu großartigen Demonſtrationen, die man damals in je⸗ Umgebung in ziemlich gebieteriſchem Tone mäßigend DE 1 e 5 Ei Bar An 1 M. (geftern) Kiel, 7. Juni. („Schleſ. Z.“) Der Herzog wird 
nem Stadtheile getroffen, als es einen Augenblick lang he Rachm folgende Peivatmittheilung; Diet binn jochen]... Vernehmen nach erſt kommenden Dinſtag Zus 


eingewirkt habe. Es wird dem Kaiſer faſt dieſelbeſſchrecklich, vom Götz angefangen alle umliegenden Häuſer in d 
hieß, La Pommerais werde von den Geſchworenen freige- Rolle in Petersburg wie der Königin von England . — —— R > Bar rückerwartet. Die im ſuͤdlichen Schleswig, in Schwan⸗ 
ſen, Däniſchwohld und Edernförde liegenden preußi« 


sprochen werden, find nicht unbeachtet geblieben. Es gilt, in ihrem Lande zugeſchrieben. 
ſchen Truppen haben Marſchordre bekommen und find 


durch ein Factum die Rechtsgleichheit zu conſtatiren und Die „Patrie“ vom 2. d. begeht einen groben a 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. einige bereits nach Norden abmarſchirt. Die hier can⸗ 


darzuthun, daß nicht wie man hat behaupten hören, nurſFehler, ſchreibt „Dz. pow.“, wenn ſie von außeror⸗ 

4 2 ’ de ’ 5 5 4 e 9 3 2 N 2 fi € 22 — 

r eee eee e Borſichtsmaßredeln 65 ruſſiſch en Rezierung Breslau, 9 Juni. Amtliche Notirungen Preis für einen tonnirenden Ae 4 =; 1 80 - * 
preuß. Scheſſel d. i. über 14 Garuez in Pr. Silbengr. — 5 fleet. @ morgen. An einer Verlängerung der Waffenruhe be⸗ 


der verſchmitzte und ſich klug vertheidigende Verbrecher von gegen die Veröffentlichung der von einigen Blättern . 
dieſer Strafe unerreicht bleiben könnte. dem Papſt Pius IX. in den Mund gelegten ſonder⸗ außer Agio: Weißer Weizen von 60 — 73. Gelber 60 67. ginnt man trotz der früheren beſtimmten Erwartung 
Roggen 42. — 44. Gerſte 35 — 40. Hafer 29 — 32. Grb⸗ſdes Gegentheils zu zweifeln. 


ſen 46 — 55. — Rother Kleeſaamen fin einen. Bollcentner fi 154.2 

(89, Wiener Pi.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 57! kr. öſterteichiſcher b 1 — Juni. ebenda — 5 

Währ. außer Agio) von 9—13} Thlr. Weißer von 8-16 Thlr. burg iſt heute hier einge roffen und von dem ange ⸗ 
Paris, 8. Juni. Schlußcurſe: percent. Reute 62.05, —|jehenen Theil der Bürgerſchaft empfangen worden. 

e — * Credit + en Die Stadt it mit Flaggen geſchmückt. 

1138. — Lomb. 537. — Oeſterr. er Lose 1050. — Piem. 13 

Rente 70.20. — Gonfols mit 904 gemeldet. Juli⸗Conſols 905. Paris, 9. Juni. La Pommerais iſt heute hin 
„ e 8. uni. Man verfidert, be 

— Lomb. 213. — Türt. Couſols 48. a f 2 . Juni. e ' 
Wien, 9. Juni Abends. Nordbahn 181.80. — Gredit⸗Actten Director der London Tnteinutionat Financial Com 


er er Loſe 94.70. pany, Mr. Hope, habe den Vertrag über den Bau 


arnéw, 7. Juni. Die heutigen Durchſchuittspreiſe waren der Moskau⸗Sebaſtopoler Eiſenbahn mit der Regie. 
(in fl. öſterr. Währ): Ein ehen Weizen 32 — 2.05. 90 definitiv abgeſchloſſen. Der Bau werde noch im 


werden ſoll. ; ; 


ee ee EEE 


geuthümer Niemand anderer war, als König Victor Emanuel. 


f 0 ˖ idungs⸗ Cs befanden fi) in der Caſette 10 Ringe, 10 Armbänder, 14 
Ye Verpflichtung überhoben wurde, ein auf Ban 8 8 Medaillons mit koſtbaren Steinen verziert, und zwei 


gründe ſich ſtütz undes Urtheil faſſen und veröffentlichen zu anſchettenknöpfe aus Diamanten und Granaten. Die Bijoute⸗ 
laſſen, durch welches Don Carlos ſeines Wahnſinns wegenſrien waren an das Haus Roſſel in Genf adrefirt, wo fie repa⸗ 
von der Thronfolge ausgeſchloſſen werden ſollte. Baldſrirt werden . jr en um die 155 A 
erbreitete u Pri 1 kei ürli⸗zu machen, blieben lange erfolglos, bis man in Genf e er 
—— ſich das Gerücht, der Prinz ſei = ng Ylfpnibigen eule, in den Augenblicke, als er einige der 
eu Todes geſtorben, doch fehlt * rar. dieſe nnah an verſtümmelten Pretioſen verkauſen wollte. Derſelbe fiel durch jeine 
jedem Beweis, was freilich nicht ausſchließt, den König verdächtige Haltuug auf und wurde der franzöſiſchen Juſti; über⸗ 
Philipp als den moraliſchen Urheber des Todes ſeines geben, da der Diebſtahl auf franzöſiſchem Boden begangen war. 


ohnes anzuklagen. 


er war im Stillen froh, daß er durch den Tod des Prinzen 


Vermiſchtes. 


das 3 4 
— und den trefflichen Bierbaß, in deſſen Beſitz er ſich ſah, 
3 Meiſter zur Begutachtung vorlegen wollte. Mayer 
eer ließ ih Einiges vorſingen, dann ſchüttelte er den Kopf und 


Talent“. | ur Zeitung“ meint, es ſei mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen Coup. 74.15 G, 74.90 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79.93 e he | la 958 

8 — A daß er von deütſchen da aeg, ſein 1 RN ur: 230 00 Selig, ar! andwige⸗Gifenbahn⸗Actien 228.— on 2 S eine lange Unterredung mit 
8 f ' c 5 ünglich „Spi “ i ölu. Ztg.“ wie⸗ 90. W. - . 

rector? ſprünglüch „riegelfeld“ gelautet haben. bir. 800 Lemberg, 8. Juni. Vom heutigen Getreidemarkte notiren 


wir folgende Burchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen (83 Pfd.) 2.61 
— Korn (80 Pfund) 1.33 — Gerſte (70 Pfund) 1:20 — Hafer 


wenn guimatiousſchrift wird er als „Native“, alſo als ein geborner (48 Pfund) 1.22 — Haiden 1.54 — Erbſen 1.50 — Erdäpfel I ar l die 
\Häftigiee Mitglied des wiener Hof Operntheaters, Amerikaner bezeichnet; es ſoll iüdeß diefer Ehrentitel in gewiſ⸗ 52 kr. — 1 Cent. Heu 1.52 — Schabſtroh 72 kr. — Buchen⸗ nomie gu erlangen. Demſelben Blatte zufolge iſt 5 


holz per Klafter 9 fl. 50 kr., Kieſerholz 7 fl. 50 kr. Der Verkauf 
im Kleinen ohne Preisveränderung. 

Krakauer Cours am 9. Juni. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 1064 verl., 105 bez. — Vollwichtiges nenes 


Regierung während der Abweſenheit des 
nem Miniſtereonſeil anvertraut. f 


Im Nöte de Juwelen des Königs Wictor Gmanuel. | 
Derantwertliger Mepacten; Dr. M. Boczet. 


bahn eine — vorigen Jahres wurde auf der Lyon⸗Genfer Eiſen⸗ 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 608. 1) 
Erkeuntuiß. 


Das k. k. Landesgericht in Trieſt als Preßgericht hat 


mit Urtheil vom 30. Mai 1864, Zahl 279/2212, in dem 
Juhalte des Aufiages: „Spalato, 14 Dicembre. Car- 

particolare del Tempo,“ welcher in der Nr. 
288 vom 19. — 3 dem Journale „ 
Tempo“ veröffentlicht wurde, den Thatbeſtand des Verge / 
hens * Ehrenb Ele na 1 — 493 St. G. 
erkannt und das Verbot der weiteren Verbreitung des ob- 
bezeichneten Aufſatzes nach 5. 36. des Preßgeſetzes ausge · 
ip 8 ww %- 58 14 1112 


— 2 0 — — > — 


„ta 


ar daes, Kundmachung. (os, 2) 


Enn nus 


tute der barmherzigen Schweſtern befindlichen Waiſenmäd⸗ 
chen, welche an der Ziehung des Loſes aus der Eukie- 


Stiftung werden Mädchen zugelaſſen, welche durch legale 


Behelfe nachweiſen, daß fie katholischer Religion, in Gali. 
zien ehelich geboren und anſäſſig ſind, das 8. Lebensjahr 
vollendet, und das 24. nicht überſchritten haben, ſich ſtets 
ſittlich verhalten, den Religionsunterricht genoſſen haben, 
nebſtbei arm find, ihre Eltern, falls fie noch am Leben 
find, einen ſittlichen Lebenswandel führen und arm “Find, 
oder falls fie ſchon verſtorben wäten, daß fie ein Vermö⸗ 
gen nicht hinterlaſſen haben. E 2 

Von diefer Nachweiſung ſind die Madchen aus dem 
Wafſenhauſe zu St. Kafimir enthoben. 

Jene Mädchen, welche einmal eine Ausſtattungsprämie 
aus einer dieſer Stiftungen gezogen haben, find von wei. 


teren Ziehungen bei der Poniſsski ſchen Ausſtattungsſtiftung 


ausgeſchloſſen. 

Das Einſchreiten um die Zulaffung der Ziehung iſt 
von den Eltern oder Vormündern jener Mädchen, die bar 
ran theilnehmen wollen, bis einſchließlich 16. Juni l. J. 
beim Einreichungsprotocolle der k. k. Statthalteret in Lem⸗ 
berg ger en — die Mädchen felbſt haben aber am 
23. Juni l. 5, ſomit einen Tag vor der Ziehung ſich der 
betreffenden Loſungs⸗Commiſſion perſönlich vorzuſtellen. 

Die Reihenfolge der zur Ziehung zugelaſſenen Mä 
8 in der Art ſtattfinden, daß die ältern zuerſt 
zie en. . 4, 0 x 
Die Mädchen, welche Gewinnſtloſe gezogen haben, find 
verpflichtet, dem Willen des Stifters gemäß, für fein See 
lenheit zu beten, und an feinem Todestage, d. i. am 24. 
= jeden Jahres einer Seelenandacht für ihn beizu⸗ 

ohnen. mina 5 2 
Die Anweiſung der Gewinnſte wird zu Händen der 


szkale, daléj, ze smy rok zycia ukofiezyly, a 240 Zawale in Tarnow ut N. 14 on. relate ad N. 10 et 12 für * 
nie przekroczyly; ze moralne zycie wiodg, nauke Moſes David Stieglitz intabulirten Forderung von 4000 A n Z E 1 — E. 
religii pobieraly 1 sa ubogiemi, ze rodzice ich je- fl. E.-M. zu Gunſten des Ignatz Richter gemäß Beſchluſ⸗ f 15: 
zeli jeszeze 2yja, takte sq ubodzy i moralnie sieſſes des beſtandenen Tarnower Magifträts vom 9. Dezem In der Abſicht, ſelbft ein Geſchäft zu beginnen, habe 
prowadzg, albo jezeliby juz nie byli przy zyciu, ze ber 1841, 3. 3793 ut dom. 15 p. 64 n. 20 on, prä- ich unterm 10. Mai d. J. blieflich, und unter dem 16. 
zmarli bez pozostawienia majatku. ; notirten Beträge von 45 1 fl. 24%, kr! W. W. und 15 fl. Mal d. J. durch das h. o. ſtädt. deleg. Bezirks - Gericht 
Od ztozenis POwy2saych dowodöw, ss uwoluione 15 kr. W. Wa gerechtfertigt find oder wenigſtens die Friſt zur Zahl 5620 gerichtlich dem Heken Raimund Adam 
zi6wezeta zuajdujgce sig w zakladzie sw. Kazi- zur Rechtfertigung offen gehalten iſt, widrigens dieſe Prä- die Führung des Geſchäftes gekündigt (601. 3) 
mierza we Lwowiei =» notation gelöſcht werden wird — ein Curator in der Per Da ich nun meine 9 ed erh andlung vor⸗ 
e . ‚ktöre raz juz wylosowauy posagſſon des H. Adv. Dr. Hoborski mit Subſtituirung des H. lau ſig in b 2 2 uch m ub 18 g vor⸗ 
2 fundacyi Eukiewicza albo Poniüskiego otrzymaty, Adv. Dr. Jarocki beſtellt wurde. f 8 die ich “ur 8 m N. bla Wen roͤffnet habe, 
nie mog W tej ostatniej wiecẽj losowac. Rodzice Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 171 u 1. Juli d. J. in das 11% 
lub opiekunowie dziewezgt chegcych braé udzialſinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Gewölbe am Ringplatz Nr - 51 
w Iosowahiu, maja wniese pisemng prosbe w WY2Idie erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit or Ye n 5 
Wyrazony sposöb dokumentowang do protoko kuſzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und verlegen werde, erlaube ich mir das geehrte Pu⸗ 
bödawezego e k. Namiestuietwel we Lwowie naj- dieſem kaiſ. königl. Kreisgericht anzuzeigen, überhaupt die blicum hievon mit der Verſicherung in Kenntniß zu 
dale) du dun is Gerdes r. b., daiöwezgta‘ dat in Wereitigung derlichen _vorihrifiimägigen Neg. ſeben aß ich tets bemüht ein werde weite geehr- 
same Magd Yulem’ przed cinguieniem, a mano mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ ten Kunden zur Zufriedenheit zu bedienen a 
cie dnia 23 Czerwea b. r. przedstawié sig osobi- ſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. eite 8 
scie komisyi losowaniem kierujgcéj. f Ans dem Nahe des l. k. Kreisgerige f Franz Ludwig 
Do eigguienia przystapia dziewezgta kolejno, . Kreiögerichtes, 
Tarnow, am 12. Mai 1864. 


— — un Hl ni 


— nn. — — 


Wiener Börse-Berieht 
ninat vom 8. Juni. 

5 Sch u l d. 
* f 5 A. Ses Staates. Geld Waare 

N. 7243. Concurs⸗Ausſchreibung. (603. 3) Ju Defir. 28. zu 5% für 10% n.. 5 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 50.30 80.40 
vom April — October 80.30 80 40 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 7280 73.— 
ir 48720, MeI00.N, 5, 9 64.50 64.75 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 156.50 157.— 

„1854 für 100 fl. 9180 92 — 
en „ 1860 für 100 f. 98.— 98 20 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 94.40 94.50 


— —ä——— — 3 — . —— 


Bases 10% k..galic. Namiestnictwa. 
Low, dnia 29 Maja 1864. 


. A —bhalt von 520 fl. ö. W. aus den Gemeinderenten werbun| s m0 i „„ in 50 fl. 64.40 94.50 
3 m den iſt, zu erlangen wünschen, unter Nachweiſung ihrer e B — Bir — shi EEE re 

L. 1301. E d y kt. (605. 23) Lehrbefähigung für das Lehrfach der Chemie und iu... . Dae it ene 
übrigen Lehrgegenſtände der betreffenden Unterrichtsgruppe, von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl... 5 89.25 


von Schleſien zu 5% für 100 fl. R 90 — 


spokojenie przez Mojzesza Steinera wWywalezoné)ſſpeciell auf die Landesſprache reflectirt wird, ihre an die don Stei 1 8 5 
kwoty 3254 2k. 23 kr. W. a. publiezna sprzedaz f. t. Statthalterei in Brünn gerichteten Geſuche bei der „on Del fu 5. für 100 % ES e eee 
11 Lipca, 25 Lipca i. 8 Sierpnia b. r. zawsze przed Proſſnitzer Schuldiſtricts⸗Aufſicht in Plumenau längſtens von Kärut,, Krain u. Küſt. zu 5% für 400 l. 82.50 89 
1 po potudniu u pana Auatolege Maszewskkiegoſbis 15. Juni 1864 im Wege ihrer Vorgeſetzten zu über⸗ von Ungarn zu 5¼ für 100 fl.... 1708. 28.40 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.25 73.75 


von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 77.75 78.25 


koni, zboza, Wogô y, sprzetow domowych i t. P. 26 7 . von Galizien zu 5% für 100 fl. 723.75 742 
gotowg. ‚ceng: najwigce) ofiarujgcemu .sprzedane| en u E e SONS rien von Siebenbürgen 4, 5% für 100 .. 260 22 — 
„ en ee ee eee . 1 e Brünn, den 15. April 1864. von Bukowina zu DE f. n 72.50 72.75 
f . 7 186 eti en (pr. St. 
Audrychew, 2 Crerwea 1864. ber Satin : ene bes 760 
7 13 s. — — — — — der Credit⸗Auſtalt für Handel und Cn werbe zu 
S 10 Aa 15 ER HE e 0 2000 fl. öſtr. W. 155.10 196.20 
Un as d 3 . 5015 (598 3) a F e ö. W. 597.— 600,-- 
; N. : = i . aiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1809. 1811. 
Nr. 5329. Kundmachung. (604. 3) Concurs⸗Ausſchreibung. ver 8 800 f. One zu 200 fl. C.. 
4 ba en N F \ f iu t er 3 nnn 1, IE 182.50 183.— 
Die k. k. Poſtexpedition in Truskawiec tritt für die Bei der k. k. Poſt⸗Expedition in Starasol Samborer ee A nn mn 
Dauer der diesjährigen Curperiode d. i. vom I. Juni bis Kreiſes, iſt die Poſtexpedientenſtelle, mit welcher eine Be der Sü⸗wordd. Verb. zu 205 f. E. AR 122 30 


15. September 1864 in Wirkſamkeit und wird ihre Ver⸗ſtallung jährlicher 160 fl. und ein Amtspauſchale jährlicher der Theisb. zu 200 fl. EM, mit 140 d. (70%) Einz. 147.— 14 

bindung mit dem k. k. Poſtamte in Drohobyez durch eine 36 fl. verbunden iſt, gegen Abſchluß des Dienſtvertrages ber Giſenbahn 22005 * N D EBEN 

täglich zweimalige Botenfahrpoſt unterhalten. der galiz. Karl Fubwigs- Bahn 1 200 Bu. g 225.— 22925 
„Was mit Bezug auf die, hierämtliche Kundmachung 200 Gulden zu beſetzen. 3 

vom 18. Juli 1863, 3. 5308, zur allgemeinen Kennt ⸗ 

niß gebracht wird. 


Von der k. k. galiz. Poftdirection. 


ze Nen 4 * Fr . > 445.— 146.-- 
x - l g des öͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 )0 fl. CM. 238.— 240 — 
dig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, der Ofen- Peſther Belenbuide zu 14 fl. CM. 372.— 375. 


60 1 5 f gensverhältniſſe bei dieſer Poſtdireetion bis letzten Juni 500 fl. str., W. „ 450.— 470 

Lemberg, am 30. Mai 1864. f 864 — und ſich zu verpflichten, daß fie den der briv. böhmiſchen ae 90 200 5 5 W. 156.50 157 — 
un - e andbrie 

Dienft in einem an der Poſtſtraße gelegenen gegen Feuerſer Nationalbank, 10 fahrig zu 5% für 100 f.. 101.— 101 20 


auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.50 91 — 
der Nationalbank, 12monatlich zu 55 für 100 fl. ——— 
N auf oͤſtr. W. { verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.25 86 40 
Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. 15 zu 4% für 100 l. 73.25 — 

a o e 


Obwieszezenie. und Einbruch geſicherten Locale ausüben werden. 


der Grebit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 Ö 


d. codziennie, dwa raz Kursuſgcg pocztg wözkow& v z fl. öſtr, W. „ la 191.50 131.75 
2 pocztamtem u Drohobyezu komunikacyg utrzymy- N. 1015. Ogloszenie. (602. 3) Deuau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 f. EW. 88.— 80 
wadı bedzie: > a Werl 1 dieb Trieſter Stadt Anleihe 15 90 1. — 7, eee 
o sie odnosuie do obwieszezenia z dnia 18 celu wypuszczenia w przedsigbiorstwo dostar- taemele Ofen ER n 
an ß an a 
niniejsz6m podaje. 0 a e aan Tine eee BO: e eee 1 5 
d . k. galfeyjskiej Dyrekeyi pocztowej; ostatniego Grudnia 1865 odbedzie sig publiczua Gand a ehe e 20.35 29.75 
Lwöw, 80 Maja 1864. e dnia 25 Sierpnia 1864 0 godzinie 9 Sa, 1 79 i. 21 75 26 75 
ul) 1405 i Windiſchgra „ 18.50 19 — 
Die, N er 1 . u Cena wywolania jest przy kazdéj dostarezyé sie Wald dein zu 20 fl. „ N 9.50 20.— 
ichen Vertreter der gewimenden Mädchen, für welche —— mm [majge6j porcyi zywnosci osobno ustanowiona a wa- Keglevic ‚zu As e be ei 4275 1385 | 
+ ate. 


die Gewinnſte bis zur Verheiratung oder Erreichung des 


* Von der k. k. galiziſchen Statthaltere . 


dyum pray licytacyi ztozyé sie majgce wynosi we- 


2 tes verzinslich angelegt werden, ſtattfinden : 5 2 5 Bank (Platz 

W e 1. 11 7 n Edict. Gee e! e W 300 zit. V. a, Augsburg, für 100 fl. Jen a 908.75 06.80 
Bam ft. Zaren Sie» Bee ei mijeyiner | W eri iche v chene iel ber f 1m m 80" ee am 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß dem przejrzane. KON A inne London, für 10 Pf. Sterl. 77. 11428 11450 


Lemberg am 29, Mai 1864. 


un nu © Ogloszenie. 
Dnia 24 Czerwea b. r, odbedzie sig we Lwowie 


w kaplicy 8. Zoffi przed poludniem po mszy Sw. loso- 


vanie 2 fundacyi posagowéj dana Antoniego Lukiewi- 
era, Wkwocie wygrywajgce): dwöchtysigeydwustupigl- 
dziesigeiu lr. V. a. i z fundacyi bos sgowéj Wiel- 
mazuego Wincentego Lodzia Poniüskiego w dwöch 


ygrywajgeych; ‚mianowicie: szesciuset i 


: traystu zir. W. A. 99 * ö 
Sieroty niezuajdujace die obecnie w zakladzie 
Boote mer we Lwowie na wych»waniu,, a 
chegee brat udziat; w losowaniu. z fundacyi Kukie- 
wiera, majß:najdalcı, do 22, Czerwen b. r. zglosié 
sig u przeio2ongj owego, zakladu, i u parocha 0, J. 
parafii Sw. Mikolaja we. Lwowie i, udowodn 2 
nr losomanfü ,‚oka- 
roetwa, uböstwa, ‚moraluogei, urzedownie hrzez od- 
powiednig par an ug „ A v duju 24tym) 
Czerwea b. r. W kap Ye Inju 24tym 
wysluchat. 


Dꝛieci, ktöre same losowa6 jeszeze nie ela- 


nie, jakot62 siéroty, ktöre 24 rok àyeia przekro- 
cayly, sg od losonania wyklu cone. 


Do el 2 fundacyi Fei Kodzia 
Poninskiego, beda przypuszczone, ziewezgta, tore 
ze. . — 5 ze 8g religii katolickiej, w Ga- 


lieyi z rodziccw slubnych zrodzone i tamze zamie- 


Beſtellungen auf alle rien Bauarbeiten, auf Fußböden, Tiſchplatten, überhaupt aller Art neuer 
ſowie auch Reparaturarbeiten; und das Beſtreben iſt dahin gerichtet: das gewonnene Halli Zutrauen durch Qua ⸗ 
lität des Materials, regelrechte Ausführung der Werke und mäßige Preiſe — PH mehr zu befeſtigen. acht 


ey sw. Lolli mszg swigtg 


Paris, für 100 Francs S ˙ 
| Cours der Geldforten. 


i die ob der im Laſtenſt Z k. Magistratu. 
behufs Nachweiſung, daß ſtenſtande der g Per nr — 


dermal dem Leiſer Wald gehörigen, ſub N-G, 118 V.-St. Rzeszow, 25 Maja 1864. 0 r 
en EEE ER Ta —— — — I4lſerlic Ming Dufaten 5 45% — 8 44% 54 
Die unterzeichnete (609. 1-6) „ vollw. . eee eee 


Krone Ai Re 
20 mies ar. TRIN 
Rumiar Imperiale 


r amt b 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 2 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


FE Fl Br A 
n en r NT °ı) 9 13 
7 — 113 80 114 — 


Steinmetz⸗Werkſtätte 


in der St. Johannis⸗Gaſſe Nr. 37 in Krakau, 
5 iſt Ae el von fertigen BEE 


fowie mit einem Vorrath von Sandſtein, in- und ausländiſchenn Marmor verſehen. Die Anſtalt übernimmt 


kan nad Bien Tu dg 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Miu. 8 

nach Breslau, nach Bird und aber er 
Preußen und nach Warſchau s uhr Vormt lags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Rachm.; — 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 hr 40 Min: 
Abende; — uach Wieliczka 11 uhr Vormitlags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 A., 
nuten Abends. 38 } 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags, 


von ‚Lemberg nad Krakau s uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


Hochstim. 
2 —— 10 Min. Morgens. 


eteorologiſche 


eee e giſche Venbachtungen. „ 

i Baron... Relati 8 1 5 f a Aenderung der. Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 in. 
> Me ei 5 — 2 en und Starke“ uſtand Erſcheinungen Warmen in 98 Breslau 9 Uhr 45 An ih, 3 Ar 23 

„ a Dario, eie er der eat des wüde rer Mmosrhärr in ber kuf Laufe desrage ven Ofteau uber Oberbern Ich und Uhr 46 Min. F 
e. Meaum. red. — el N — 100 zen von [ bis Abends; — von Lem berg es 9 uhr 27 8 

9 2 228,1 75 61 „ Oſ⸗S.-Oſtmäßig heiter mit Wolken te 54 Nin, Nachm. — von Wiel i 5 a uin bene 

| 99 27 91 13,4 80 Die e heiter Iy 86 +18 0 in Lemberg von Krakau 2 a 

10 6 a 80 Oſt ſchwach heiter | | unten Abends: 2 En oa 5 


27 414 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


